
Rassenerhalt, wIesennutzung, Düngerprodukllon und ökologische Fleischprodukllon in einem, hier mil Schweizer Fehkaninchen 

Ökologischer leben 
mit Kaninchen 

Selbstversorgung erlebt heute einen Aufschwung. Als sinnvolle Beschäftigung gibt sie dem 
Alltag auch in Zeiten von Homeoffice und Lockdown eine Struktur. Kaninchenhaltung ist 
dabei eine gute Waht denn das Hobby hat viele Facetten. VON URSULA GLAUSER (TEXT UNO BILDER) 

E ig ntlich be itz n Ib t Städter noch 
da - Bauern-Gen., da mehr oder w 
nig r ti f schlummert. Man muss näm­

lich nicht weit in der Ahnenreihe zurückge­
hen, um bei ein n Vorfahren auf Teilzeit­
oder Vollzeit-Bau rn zu tossen. Di e G n 
kann sich plötzlich wied r melden - und la t 
uns GemIJse oder Kräuter anbau n, ein paar 
lIuhneroder Kaninchen halt n.Di Corona­
zelt weckt 10 vi I n Leut n den Wun ch nach 
ein r innvoll n B schäfligung, nach einer 
klar n Tag lruktur, nach mehr at ur und 
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nach der Ge eil chaft von Tieren. Sie sehnen 
ich zurück zu d n lä ndlich n Wurz In. 

Kaninchen und Gemü egarten ergänz n 
sich dabei perfekt: 0 r Mi t der Ti re düngt 
d n Gart n, di Rüstabf<ill von Salat und 
G mü w rden on den Langohr n begeis· 
tert g fr n. Sir John Sinclair, Gründ r d r 
Königlich n G seil chaft de Ack rbaus in 
Grossbrirannien, schrieb 1819, da s Kanin­
chenmist al Düng r so hochgeschät:zt wer­
den mü e. da ich schon allein d swegen 
die Haltung von Kaninch n lohn . Kanin· 

chenmist düngt nicht nur, sondern be chleu­
nigt im Kompo t di Rotte. Auch Mistbeete 
können mit Kaninchenmist ang et:zt werden. 
Wird r gur ~ tg treten, kann inn rt zwei 
Woch n mit d r gewunschten Wärmeent­
wicklung g rechnet w rden. So lassen sich 
z itig im Frühling erste Salate, Radieschen, 
Kohlrabi und Fench I anzi h n. 

Doch Kaninch n biet n m hr als nur Mist. 
Ihr Fleisch ist hell , I icht verdaulich, ~ tlarm, 
mit in m hoh n Anteil an ungesättigten Fett ­
säuren. Der Chol t ring halt istlief, der Ge-



hah an Eisen, Vitamin B und Magnesium hoch. 
Kaninchen enlhäh von allen Fleischsorlen am 
meisten Eiwei . Zudem w isen Kaninchen die 
besle Eiw i ·Produktivität aller urzli re auf: 
Als Grasfresser bauen sie aus wenig gehallVol­
I m Fun r Eiweiss auf, ohne mit dem Men­
schen in ahrung konkurrenz zu tr ten. SeI­
ber Kaninchen zu halten erlaubt es, gundes 
Fleisch so zu produzieren. Es ist ökologisch, 
liergerecht, ohne Leismngsrärderer und 
braucht k ine lang n Transporlw ge. W r 
noch den langweiligen Rasen in ein kräuter­
r iche Wi e verwand It, di den Kaninch n 
als Futter und als Auslauf di nt, hilft zusärzlich 
der arur und rärd n die Biodiversität. 

Grenzenlose Kreativität 
Tiere halten und ie dann ess n? Für viel 
unvorstellbar und doch i t das die ehrlichs­
te An des Fleischkonsums. Kaninchen sind 
sehr fruchtbar. ach 31 Tagen Tragzeit wer­
fen i s chs bis acht Junge. Es macht Freu­
de, die Jungen aufwachs n zu s hen. Das 
selbst im Wis n, da s inige von ihnen uns 
zur ahrung dienen werden. Es ist ja nicht 
so, dass alle Kaninch n gleich zutraulich 
sind. Da gibt es die Schmu r, di sicher 
nicht in der Küche landen. Andere sind da-

Das Spmnen von Angorawolle ist 
meditativ und beruhIgend. 

----~:-:-:::= 

g gen eher distanzien , sodass die Bindung 
zu ihnen w niger stark ist. 

Ist das Tier geschlachtet, was man auch 
vom Merzger machen lass n kann, schlägt 
die Stunde der begeisterten Hobbyköche. 
Aus Kaninchen lässt sich weit mehr als nur 
Ragout machen: Rückenfilet , Spie sli, Roll­
braten, Plätzli , Geschnetzeltes, Hamburger, 
Brarwürst , Hackbraten, Rillenes, 1< rrine , 
Dauenvürste. Alles ist aus igener Produk­
tion möglich . Selbst die Knochen w rden 
verwend t und zu feiner Bouillon au ge­
kocht. Das ist Tierverwerlung . no e to tail .. , 
wi es früher gang und gäb war und hute 
wiederentdeckt wird. Die fachg mä se Ver­
arb itung lässt sich in den Fleisch rarb i­
tungskursen lernen, die der Verband Klein­
tiere Schweiz anbietet. 

SelbslV rständlich werden auch die Felle 
g nurzt. Vor allem, w nn es sich um gute, 
dichte Winterfelle handelt. ach d m Gerben 
lassen sich daraus schick Acc oir , g­
mütliche Kls en Spi lrier od r gar KI i­
dung tücke nähen. Di F llverarbeitung 
lässt sich ebenfalls lernen. Fellnähen Schweiz 
bi tet Kurs dazu an. Au erdem gibt in 
der ganzen Schweiz Fellnähgruppen, denen 
man sich anschliessen kann. 

Wer sich unt r den 44 anerkannt n Kanin­
chenras n für ngorakaninch n al Haus­
ti re enlSCh id t, hat etwas m hr Arbeit. Aber 
man hat bereits zu Lebzeiten der Ti r inen 
weiteren utzen: Die wunderbar weiche Wol­
le der Angora wird im natürlichen F IIwech­
el zwei- bis dreimal jährlich geerntet. Ango-

ra ist eine Ed Ifaser wi Ka chmir, stammt 
aber umweltfr undlieh und ti rgerecht au 
eigener Produktion. Di Wolle kann ohne 
weit re B handlung gleich verarbeit t wer­
den. Da Kaninchen sehr reinliche Ti re ind, 
muss sie nicht gewaschen werden. 

Am Spinnrad entst ht daraus Garn für war­
me und edle Strick-, Häkel- od r Websachen. 

FO U 

Ein anm:Jehellges Geneht, das m emem 
FlelsehverarbeltungSkurs entstanden Ist 

Wer bunt mag, rärbt da Garn in seiner 
Li bling farbe, vi lIeicht ogar mit Pflanzen­
farben. Ökologi eher kann ein Kleidungsstück 
nicht sein! Das Spinnen elber ist nicht nur 
in Verarbeimngsschrin , sondern eine Tätig­

keit, di m ditativ und beruhig nd ist. Ein 
wertVolles I lobby in ein r an pruchsvollen 
Zeit! Angorawolle I" ich g mischt mit et ­
was Schafwoll zud m zu wichen Filzpro­
dukt n verarbeiten. Mit Filzpamoffeln aus 
Angora ind kalt Füsse G hicht_ 

Die kleinen Feinschmecker 
Kaninch n halt n ist nicht nur ein ehm n, 
ond rn vor allem auch ein Geben. Tierhal­

tung hit V, ranrwonung übernehmen für 
di Schützling: täglich, bei jedem Wett r, 
auch in der Feri nz it. Kaninchen benötigen 
ein n sauber n, trock nen Stall. Regelmäs i­
g sMi t nistunerlässlichfürdieG sundheit 
und das Wohlbefind nd rTi re. Wenn sich 
da Bauern-G n besond rs stark m Idet, kann 
man für seine Ti rauch elber 11 u ber iten. 
In viel n Gern inden gibt e kleine Wie­
sen k n und Borde, die nicht genurzt wer­
d n und di sich zur Heug winnung eignen. 

Kaninchen sind kleine F in chm ker, die 
ine Vorliebe fur ~ ine Kraut r haben. Auf 
in m Spaziergang las en ich g eignete 

Pflanzen sammeln, die man dann getrocknet 
zu ein r ig n n lecker n Kräut rmischung 
für di Langohren zusammenmischt. 

Kaninch n zuchten klingt nach ein mv r­
allelen Hobby. Doch w i t es viele Facett n 
auf, die zeitgemäss sind: Mehr aturnähe, 
m hrökologisch s Hand In im Alltag, Mithil­
~ bei der Erhaltung alter und bedroht r urz­
Li rra n. Und nicht zul tzt v rbringt man 
m hr Zeil im Frei n bei d n Tier n, tart die 
Leben zeit im virlU 11 n Raum zu vergeuden. 

www (ellnaehen eh 
wwwkleintiere-sehweiz.ch 
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